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198 Schicksal.

Und drum war halt mein Bitt:
An guatn Den odr a Dö
Dort und da af man' Gangsteig,

60 Daraths es leicht, zwo.

'n Palast und 'n Uuahstuhl
Ainnts wemdawoll göbn,
2lwa Wanderstab, Wundastab,
Du bist mein Löbn!

65 Und mein Hand drauf, dass 's
wahr is,

Mit Freuden schlag i ein:
Dass i niamals nix vorstelln,
Nix wern will und sein.

Awar wissen und kennar
70 Und sehar und Hern

Utecht i alls, mecht i alls,
Und — a Mensch war i gern.

Ä rechta Utensch!" — Siah, da
faröbt sö

D' Wandt zunderraoth,
75 Stag zwen Utostkrüag vo meiner
Und den Unsern Loab Braot.

Und schan unter da Thür
Soat a Mann: Dank da Gott
Ums Quartier, dö raot Wandt
Is von Tag schon da Bot! 80

Was ma mitanand bracht Ham,
Is nix als a Gschmatzt
Und not wert, dass dar ebber
'n Ropf z'bröcha thatst.

Gleiwohl ha i marn z'brochar 85

Und z'brich marn nuh heunt,
Wer ar ebban wird gwön sein,
Mein Freund oda Feind?

Leicht gar da Gehschuaster,
Der ewige Iud, 90

Oda nix als a Tram grad,
Ä Drucka von da Trud?

Dnetter oans woaß i gwiß:
Dass so worn is 's akkrat,
Und akkrat aso bliebn 95

Und nuh is bis zu dat.

Längs Dableibn Han i nia,
Und oft mitten in Wort,
Als wia fust wieder iazt —

loo Beißt 's mi auf und muaß fort!

57. war, wäre. — 60. Ihr errathet leicht, warum. — 73. faröbt, färbt. —

75. vor mir. — 76. Laib Brot von Linsenmehl. — 78. S o at, sagt. — 81,^ brächt,
geplaudert. — 82. G sch matzt, Geschwätz. — 89. Ahasver, der Schuster von Jerusalem,
der zum ewigen wandern verdammt ist. — 91. Tram, Traum. — 92. Alpdruck, von der
Trude, Hexe. — 93. Dnetter, nur. — 95. äso, so. — 96. zu dat, bis dato, bis heute.
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